
Neuerscheinung 

Ute Seidel, Bronzezeit. Sammlungen 
des Württembergischen Landesmu- 
seums Stuttgart 2. Stuttgart 1995. 
162 Seiten mit ca. 150 (nicht durchnu- 
merierten), meist farbigen Abbildun- 
gen. Bezug über das Württembergi- 
sche Landesmuseum Stuttgart. 

Nur kurze Zeit nach Erscheinen des 
ersten Bandes „Steinzeit" von E. Kee- 
fer wird die Reihe der „Saalführer^' zu 
den ständigen Ausstellungen der Ar- 
chäologischen Abteilung im WLM in 
chronologischer Folge mit dem Band 
„Bronzezeit" fortgesetzt. Dieser Band 
ist einer auch für Württemberg tech- 
nikgeschichtlich wie gesellschaftlich 

entscheidenden Epoche gewidmet, 
in der die Wurzeln historiscn bezeug- 
ter „vorgeschichtlicher" Kulturgrup- 
pen liegen. 

Das Buch bietet - nach der Arbeit von 
G. Kraft (1926) - die erste, größere Zu- 
sammenfassung über die Bronzezeit 
in Württemberg und wendet sich an 
den Leser ohne Spezial- und Vorwis- 
sen. Die Lektüre wird durch die her- 
vorragenden Neuaufnahmen zahlrei- 
cher Funde unterstützt, sein Interesse 
geweckt. 

Die Auswahl der Objekte und der 
Themen orientiert sich eng an der 
Aufstellung der Schausammlung im 
WLM. Diese beherbergt allerdings 
auch Glanzpunkte - wie die pracht- 
vollen keramischen und bronzenen 
Grabfunde der Hügelgräberzeit (auf 
der Schwäbischen Alb) oder die zeit- 
lich etwas jüngeren Funde aus den äl- 
testen Wagengräbern im süddeut- 
schen Raum. 

illustrieren und vertiefen den Text. So 
kommt dieser Katalog aufs beste den 
Intentionen der von der EU in diesem 
Jahr gestarteten Kampagne entgegen, 
Interesse in der Öffentlichkeit für „Die 
Bronzezeit - das erste goldene Zeit- 
alter Europas" zu wecken. 

Kulturgeschichtlich interessanten Er- 
scheinungen wird besondere Auf- 
merksamkeit geschenkt, z. B. der Her- 
kunft und dem Handel des neuen 
Rohmaterials Bronze und dem fes- 
selnden Thema der bronzezeitlichen 
Opferfunde. Ergänzt wird der Über- 
blick um eine Darstellung des Sied- 
lungswesens, das in der Schausamm- 
lung unterrepräsentiert ist. Dargestellt 
werden u. a. die Ergebnisse der neue- 
sten archäologiscnen Forschungen 
des Projekts Bodensee-Oberschwa- 
ben im Federsee, die mit den natur- 
wissenschaftlichen Forschungen zur 
Vegetationsgeschichte dieses Raumes 
veixnüpft werden. Detailliertere Fra- 
gen um Chronologieprobleme treten 
dagegen in den Hintergrund. 

Der Text ist chronologisch aufgebaut, 
es wird versucht, unser heutiges Wis- 
sen über diese Zeit, aber auch die 
durch den Forschungsstand beding- 
ten großen Wissenslücken (z. B. im 
Siedlungswesen) darzustellen. Dem 
Haupttext vorgestellt sind allgemeine 
Kapitel, etwa zur archäologischen 
Zeiteinteilung und den Überliefe- 
rungsbedingungen. Besonderes Ge- 
wicht hat der Abschnitt über Bergbau 
und Gußtechniken, der durch ge- 
schickt gewählte, didaktische Zeich- 
nungen plastisch erklärt wird. 

Ein Glossar, Literaturangaben, ein 
Fundstellenverzeichnis bilden die 
Grundlage für die weitere Beschäfti- 
gung des Lesers mit dieser Epoche. 

Der Leser wird zu seiner Freude und 
Information viele brillante fotografi- 
sche Neuaufnahmen finden: liebevoll 
umgesetzte Didaktikzeichnungen 
und meist gut umgearbeitete Pläne 
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